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Damit wir klimabewusster leben können, brauchen 
wir eine ganz neue Infrastruktur:

Menschen werden nicht aufs Fahrrad 
umsteigen, wenn es keine Radwege gibt.

Jim Skea, Chef des Weltklimarates IPCC [SPIEGEL 31/2023]

II-03 ACR | Frohburg - Prießnitz

Radverkehrsentwicklungsplan
RVEP 2030+



Deutschland könnte Radverkehr verdreifachen 
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Studie des Fraunhofer ISI: Deutschland könnte Radverkehr verdreifachen - ADFC

Diese Ausbaustufen für die volle 
Potenzialentfaltung liegen den 
Berechnungen zugrunde:

• Einladende Radinfrastruktur: 
- Verdreifachung und Verbesserung 

der Radwege
- vom Autoverkehr getrennt und 

geschützt,
- in dichten, lückenlosen Netzen, 

sicher und komfortabel

• gute Schnittstellen zu Bus und Bahn

• Fahrradfreundliche Kommunen

https://www.adfc.de/pressemitteilung/studie-des-fraunhofer-isi-deutschland-koennte-radverkehr-verdreifachen
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Rad fahren

1. Rad fahren
2. HauptnetzRad und RVEP
3. Anforderungen
4. Schutzgebiete - Beispiele
5. Schutzgebiete in Leipzig

6. Wegebau - Studien und Bauweisen
7. Leipziger Beispiele
8. Schwammstadt



Thallwitz - Böhlitz

Rad fahren und mobil sein
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„zügig, sicher und bequem“ „zügig“ = mobil

• Alles, was rollt

Effizienz

• Rollwiderstand, Muskelkraft

• Infrastruktur bestimmt den Aktionsradius

niederschwellige und soziale Teilhabe

• einfache Technik und #MehrPlatzfürsRad

• für jedes Alter und Handicap

Lebensqualität

• Alltag, Naherholung und Tourismus

• Freude, Bewegung und Sport

II-07 | Lüptitz - Hohburg

Neue Luppe



II-07 | Wurzen - Lüptitz

Elbe-RW | Jaromer (CZ)

Verkehrswende und Regionalentwicklung

• attraktive Velorouten

• Stadt-Umland-Beziehung

verträgliche Multifunktionalität

• Land- und Forstwirtschaft

• Landschaftsschutz: Alleen, Flurgehölze

• Gewässerentwicklung und Hochwasserschutz

Lenkung durch abgestuftes Wegesystem

• Angebote für differenzierte Nutzungen 

• Schutz sensibler Räume

Rad fahren abseits vom Straßenverkehr
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II-07 | Lüptitz - Hohburg



Bozen | Breite 3,00 m

Bozen | Breite 3,00 m

Bozen | Breite 3,00 m

Rad fahren in der Stadt und im Park

Angebote und Regeln

• schmale Asphaltbänder mit Markierungen

• Trennung und Vorrang Fußverkehr

Grünachsen

• Angebote für differenzierte Nutzungen 

• Schutz sensibler Räume
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Rad fahren in Leipzig

Neue Linie | Breite 3,50 m

Neue LinieHakenbrücke

Elsterflubett

Angebote und Regeln

• Mühen der Ebene: Rüttelstrecken und Staub?

• Asphalt fördert Kfz-Verkehr?

Grünachsen

• Lenkung differenzierter Nutzungen? 

• Schutz sensibler Räume oder des Status Quo?
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Elsterbecken | am Klärwerk
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Hauptnetz Rad und Radverkehrsentwicklungsplan

1. Rad fahren
2. HauptnetzRad und RVEP
3. Anforderungen
4. Schutzgebiete - Beispiele
5. Schutzgebiete in Leipzig

6. Wegebau - Studien und Bauweisen
7. Leipziger Beispiele
8. Schwammstadt



Radverkehrsentwicklungsplan 2030+
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VII-DS-08911-NF-04 VII-DS-08911-NF-04-ÄA-01

VII-DS-08911-ÄA-01
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Hauptnetz Rad – RSV / RVR

C
E

A

D

B

a

b

c

Premium (RSV)

A Schkeuditz (entlang S3)

B Taucha (MBS)

C Naunhof (-)

D Markkleeberg (MBS)

E Markranstädt (MBS)

Vorrangrouten (RVR)

a BMW 

b Engelsdorf

c Liebertwolkwitz
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2

Hauptnetz Rad – RSV / RVR mit Ergänzung

C
E

A

D

B

a

b

c

Premium (RSV)

A Schkeuditz (entlang S3)

B Taucha (MBS)

C Naunhof (-)

D Markkleeberg (MBS)

E Markranstädt (MBS)

1

1

Vorrangrouten (RVR)

a BMW 

b Engelsdorf

c Liebertwolkwitz

Ergänzung RVR (s. HNR 2020)

1 Neue Luppe bis Neue Linie 

2 Marienweg (Rosental)

Ergänzungsvorschlag RVR
vorhandene Route
zu entwickelnde Route

IR II / IR III
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2

5

Hauptnetz Rad – RSV / RVR mit Ergänzung

3

6

4

C
E

A

D

B

a

b

c

Premium (RSV)

A Schkeuditz (entlang S3)

B Taucha (MBS)

C Naunhof (-)

D Markkleeberg (MBS)

E Markranstädt (MBS)

1

1

Ergänzung RVR (s. HNR 2020)

1 Neue Luppe bis Neue Linie 

2 Marienweg (Rosental)

Ergänzungsvorschlag RVR
vorhandene Route
zu entwickelnde Route

Ergänzung RVR (Stadt-Umland)

3 Aktivachse Süd (Variante RSV)

4 Saale-Leipzig-Kanal

5 Elster-Radweg (Süd)

6 Pleiße-Radweg

IR II / IR III

Vorrangrouten (RVR)

a BMW 

b Engelsdorf

c Liebertwolkwitz
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8

2

5

9

Hauptnetz Rad – RSV / RVR mit Ergänzung

7

1

1
6

4

Vorrangrouten (RVR)

a BMW 

b Engelsdorf

c Liebertwolkwitz

C
E

A

B

a

b

c

Ergänzung RVR (s. HNR 2020)

1 Neue Luppe bis Neue Linie 

2 Marienweg (Rosental)

Premium (RSV)

A Schkeuditz (entlang S3)

B Taucha (MBS)

C Naunhof (-)

D Markkleeberg (MBS)

E Markranstädt (MBS)

Ergänzungsvorschlag RVR
vorhandene Route
zu entwickelnde Route

Ergänzung RVR 
(Stadtteilverbindungen)

7 Gohlis / Böhlitz-Ehrenberg / 
Rückmarsdorf (Heuweg)

8 Kleinzschocher / Connewitz
(Waldbahn)

9 Großzschocher / Schleußig 
(Küchenholzallee) 

Ergänzung RVR (Stadt-Umland)

3 Aktivachse Süd (Variante RSV)

4 Saale-Leipzig-Kanal

5 Elster-Radweg (Süd)

6 Pleiße-Radweg

IR II / IR III

3

D
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Hauptnetz Rad – RSV / RVR
Premium (RSV)

A Schkeuditz (entlang S3)

B Taucha (MBS)

C Naunhof (-)

D Markkleeberg (MBS)

E Markranstädt (MBS)

8

2

5

9

7

3

1

1

1

6

4

CE

A

D

B

a

b

c

Vorrangrouten (RVR)

a BMW 

b Engelsdorf

c Liebertwolkwitz

Ergänzung RVR (s. HNR 2020)

1 Neue Luppe bis Neue Linie 

2 Marienweg (Rosental)

Ergänzung RVR 
(Stadtteilverbindungen)

7 Gohlis / Böhlitz-Ehrenberg / 
Rückmarsdorf (Heuweg)

8 Kleinzschocher / Connewitz
(Waldbahn)

9 Großzschocher / Schleußig 
(Küchenholzallee) 

Ergänzung RVR (Stadt-Umland)

3 Aktivachse Süd (Variante RSV)

4 Saale-Leipzig-Kanal

5 Elster-Radweg (Süd)

6 Pleiße-Radweg



Hauptnetz Rad – RSV / RVR
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Gemäß H RSV fließen in die Routen-Einstufung (RSV/RVR) die 
Netzkategorien II und III nach RIN sowie die Nachfrage ein.

Quelle:
RVEP, Anlage 2, 
Qualitätsstandards

Vorrangrouten 
• Stadt-Umland-Verbindung (IR II)
• wichtige Stadtteilverbindung (IR III)
• hohes Radverkehrsaufkommen

Quelle:
H RSV (2021)



Maßnahmen RVEP
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Asphaltbedarf für eigenständige Wege:
• Abschnitte fehlen, Prioritäten gering
• weitere Abschnitte s. 20.9 Neubaumaßnahmen

1

RVR

1

-

7

-

1

9

5

• Kosten für OF-Sanierung: erscheinen zu gering

Sanierung im Straßennetz:
• Längen-Angaben unklar (viel zu kurz)
• Prioritäten gering (ungeachtet des Zustandes)
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Anforderungen

1. Rad fahren
2. HauptnetzRad und RVEP
3. Anforderungen
4. Schutzgebiete - Beispiele
5. Schutzgebiete in Leipzig

6. Wegebau - Studien und Bauweisen
7. Leipziger Beispiele
8. Schwammstadt
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Anforderung ERA
Für Radverkehr mindestens gleiche Qualität wie 
für Fahrbahngestaltung:

• dauerhaft ebene Oberfläche mit möglichst 
geringem Rollwiderstand

• hohe Allwettertauglichkeit und Griffigkeit auch 
bei Nässe

• gute Entwässerung zur Vermeidung von 
Pfützenbildung und Schmutz

• Vermeidung von Staubbildung, gute 
Räumbarkeit bei Schnee

II-01 KDL | Rennbahn Scheibenholz I-10 Elster-.RW | Schkeuditz

Nonnenweg - Industriestraße
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Anforderung ERA
Für Radverkehr mindestens gleiche Qualität wie 
für Fahrbahngestaltung:

• dauerhaft ebene Oberfläche mit möglichst 
geringem Rollwiderstand

• hohe Allwettertauglichkeit und Griffigkeit auch 
bei Nässe

• gute Entwässerung zur Vermeidung von 
Pfützenbildung und Schmutz

• Vermeidung von Staubbildung, gute 
Räumbarkeit bei Schnee

Asphaltbauweise

• erfüllt Anforderungen insgesamt am besten

• Regelbauweise für straßenbegleitende Radwege

Quergefälle 2,5 %

• sichere Entwässerung zu den Wegsäumen

• für Fuß- und Radverkehr nicht überschreiten

hohe Tragfähigkeit und Dauerhaftigkeit

• vergleichsweise geringe Verdichtung und

filterstabiler Porenraum der Tragschicht

Nachteil

• Erwärmung der Oberfläche:

durch Verschattung oder Aufhellung reduzieren

oder gebundene Deckschichten modifizieren

+

+

+

+

Gebundene Deckschichten

Leipzig | Clarapark Elster-RW | Crossen
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Anforderung ERA
Für Radverkehr mindestens gleiche Qualität wie 
für Fahrbahngestaltung:

• dauerhaft ebene Oberfläche mit möglichst 
geringem Rollwiderstand

• hohe Allwettertauglichkeit und Griffigkeit auch 
bei Nässe

• gute Entwässerung zur Vermeidung von 
Pfützenbildung und Schmutz

• Vermeidung von Staubbildung, gute 
Räumbarkeit bei Schnee

Asphaltbauweise

• für Radverkehr besonders geeignet

• Wirtschaftswege mit Radverkehrsnetz abstimmen 

• Wege mit Bepflanzungen beeinflussen 
Landschaftsbild positiv (auch bei Asphaltdecken)

Ungebundene Deckschicht

• für land- und forstwirtschaftlichen Verkehr

• Quergefälle lässt nur mittig Rad- und Fußverkehr zu 

• grobe Deckschicht mit Rollwiderstand (≥ 0/8 mm)

• Schneise mit Entwässerungsgräben ca. 8 m breit

Nachteil

• für niederschwellige und leistungsfähige Nahmobilität 
ungeeignet, konfliktreich und wartungsintensiv

-

±

±

-

Ländlicher Wegebau (RLW)

Oberholz
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Anforderung ERA
Für Radverkehr mindestens gleiche Qualität wie 
für Fahrbahngestaltung:

• dauerhaft ebene Oberfläche mit möglichst 
geringem Rollwiderstand

• hohe Allwettertauglichkeit und Griffigkeit auch 
bei Nässe

• gute Entwässerung zur Vermeidung von 
Pfützenbildung und Schmutz

• Vermeidung von Staubbildung, gute 
Räumbarkeit bei Schnee

als Freizeitwege in Grünanlagen (Landschaftsbau)

• Deckschicht mit hohem Feinkornanteil (0/2 mm)

• Quergefälle reicht für Entwässerung nicht

• Aufweichung Wegekörper führt zu Unebenheiten 
und reduziert Tragfähigkeit

• Abrieb und Eintrag Feinkorn in Tragschicht 

• hohe Verdichtung, Versiegelung und Staub

Nachteil

• WGD halten weder starkem Radverkehr noch Kfz-
Verkehr stand

• ausgefahrene, überbreite Wegränder

• jährliche Instandsetzung der Deckschicht behebt 
bauartbedingte Defizite nicht

• entspricht nicht dem ländlichen Wegebau (RLW)

-

-

-

-

wassergebundene Decke

Leipzig | Johannapark Leipzig | Johannapark



Anforderungen RVK Sachsen: Asphalt ist Standardbauweise
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keine zusätzliche Versiegelung
→ Versickerung über Bankette

Ökologische Modifikationen
→ andere gebundene Beläge prüfen

geringe Flächeninanspruchnahme
→ Breite minimieren durch geeignete Beläge

Radverkehrskonzeption Sachsen 2019

Pleiße-Radweg

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/34066


Radwege im Wald         
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Veranlassung und Ziele (LEP 2013) Grundsätze (SMWA/SMUL 2019) Qualitätsstandards im SNR (SMWA 2005)

Radwege mit wassergebundenen Decken:

• nur im Ausnahmefall und nur auf kurzen
Streckenabschnitten in ökologisch besonders 
sensiblen Gebieten

• nicht bei gleichzeitigem land- und 
forstwirtschaftlichem Verkehr

zum Vergleich

vorhandenes Wegenetz zu nutzen:

• Wahrung des naturnahen Raumes (abseits der Wege)

• grundsätzlich wassergebundene Bauweisen zur 
schadarmen Befahrung mit schweren 
Forstmaschinen

über Waldbewirtschaftung hinausgehender Ausbau:

• im begründeten Einzelfall (bspw. Sicherheit und 
Wirtschaftlichkeit), bei Klärung der Kosten-
übernahme, der Haftung und des Baurechts

• Befestigung in Asphalt-, Pflaster- oder anderer 
geeigneter Bauweise

• Bewirtschaftung / Rettungswege nicht einschränken

• temporäre Sperrungen aufgrund forstbetrieblicher 
Maßnahmen

Ausbau landesweites RV-Netz:

• attraktive und naturnahe Führung

• zusätzliche Flächen-
inanspruchnahme vermeiden

• Anforderungen Radverkehr 
berücksichtigen (Alltag, Schüler 
und Radtourismus)

• Radverkehrsanlagen mit jeweils 
passender Führungsform

SMWA/SMUL (2019): Gemeinsame_Grundsaetze_zu_Radwegen_im_Wald.pdf

Welche Folgen hat Mountainbiken für die Natur?

https://www.mobilitaet.sachsen.de/download/Gemeinsame_Grundsaetze_zu_Radwegen_im_Wald.pdf
https://www.wissenschaft.de/erde-umwelt/welche-folgen-hat-mountainbiken-fuer-die-natur/


Was sagen Umweltverbände?    @BUND Bayern
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2022-05-16_BN_Informiert_Leitlinien_Radwegebau.pdf

https://www.bund-naturschutz.de/fileadmin/Bilder_und_Dokumente/Themen/Mobilit%C3%A4t/Radverkehr/2022-05-16_BN_Informiert_Leitlinien_Radwegebau.pdf


Was sagen Umweltverbände?    @Ökolöwe Leipzig
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Position des Ökolöwen zum Radverkehrsentwicklungsplan - Ökolöwe

Stressfreie Wege durchs Grüne
Abseits der Hauptstraßen brauchen Radfahrer:innen auch stressfreie Alternativrouten 
durchs Grüne. Wir Ökolöwen haben für die wichtigsten Routen Konzepte geschrieben: Den 
Bahnbogen Gohlis, die Aktivachse Süd und den Parkbogen Ost. Diese müssen schnell 
planerisch gesichert und umgesetzt werden! Im aktuellen Entwurf ist der Parkbogen Ost 
lediglich als Radsporttrasse enthalten und die Aktiv-Achse Süd und der Bahnbogen Gohlis 
werden gar nicht erwähnt. Hier muss dringend nachgebessert werden! 

Hauptnetz für Radverkehr vorgelegt - Ökolöwe

Deshalb:
• abgestuftes Wegesystem zum Schutz sensibler Räume
• differenzierte Nutzung vorhandener, paralleler Wege
• Zerschneidungen und „Baumsterben“ sind längst Realität
• Radverkehr ist Teil der Lösung – ohne Baumfällungen

Deshalb:
• Stressfreiheit braucht geeignete Infrastruktur: 

Ausbau vorh. Wege als Hauptradwege (s. ERA)
• Neubau-Trassen mit erheblichem Aufwand / Eingriffen:

Aktivachse Süd 6,50 m breit – in 15 Jahren?

Deshalb:
• Bündelung in einem Verfahren, um Auswirkungen 

konkret und fachübergreifend abzuwägen
• Verknüpfung mit Auenrevitalisierung

https://www.oekoloewe.de/nachhaltige-mobilitaet-stadtentwicklung-detail/wir-oekoloewen-zum-radverkehrsentwicklungsplan.html
https://www.oekoloewe.de/nachhaltige-mobilitaet-stadtentwicklung-detail/radweg-bahnbogen-gohlis.html
https://www.oekoloewe.de/nachhaltige-mobilitaet-stadtentwicklung-detail/aktiv-achse-s%c3%bcd.html
https://www.oekoloewe.de/nachhaltige-mobilitaet-stadtentwicklung-detail/der-parkbogen-ost-ein-gruenes-aktivband-fuer-leipzig.html
https://www.oekoloewe.de/nachhaltige-mobilitaet-stadtentwicklung-detail/Hauptnetz-Radverkehr.html
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Was sagen Umweltverbände?    @ADFC Sachsen

(1) Realer Irrsinn: Radwegzerstörung in Dresden | extra 3 | NDR - YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=3L0eTIbr4vc
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Schutzgebiete - Beispiele

1. Rad fahren
2. HauptnetzRad und RVEP
3. Anforderungen
4. Schutzgebiete - Beispiele
5. Schutzgebiete in Leipzig

6. Wegebau - Studien und Bauweisen
7. Leipziger Beispiele
8. Schwammstadt



Elbe-Radweg (FFH „Dessau-Wörlitzer-Elbauen“)
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1

3
2

FFH-Gebiet
Dessau-Wörlitzer-Elbauen

NSG
Untere Mulde

4

1

3
2

4

https://geodienste.bfn.de/schutzgebiete

https://www.komoot.de 3 4

1 2

NSG



Lahntal-Radweg (FFH „Lahnhänge“)
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1

1

2

3

32

FFH-Gebiet
Lahnhänge

NSG
Gabelstein-
Hölloch

https://geodienste.bfn.de/schutzgebiete

4

4https://www.komoot.de

13.12.2019 | VG Koblenz

https://vgko.justiz.rlp.de/presse-aktuelles/pressemitteilungen/detail/klage-gegen-lahntal-radweg-zwischen-laurenburg-und-geilnau-abgewiesen


Fürst-Pückler-Weg (FFH „Hochfläche um die Hohe Warte) 
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3

SPA-Gebiet
FFH-Gebiet
Hochfläche um
die Hohe Warte

4

https://geodienste.bfn.de/schutzgebiete

https://www.komoot.de

1 2

3

1

2

4

3

1
2

4

asphaltierter Forstweg Markierung im Kurvenbereich 

Brandschneise



Velo Dunajec (FFH „Pieniny“ PL/SK)
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https://www.komoot.de

FFH-Gebiet
Pieniny (PLC120002)

FFH-Gebiet
Pieniny (SKUEV0337)

FFH-Gebiet
(PLH120037)
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LSG Potsdamer Havelseengebiet Park Sanssouci

1

11 2

2

3

3



Potsdam - Lindenallee: 
„beispielgebend für zukünftige Wegestrecken in sensiblen Bereichen“ (DSchG/LSG)
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Potsdam Bericht Radverkehr_2014.pdf

https://www.mobil-potsdam.de/fileadmin/user_upload/bicycle/documents/Bericht_Radverkehr_2014.pdf


V1 - B87:
Taucha/Markt - B87 (1.3) - Gordemitz (4.2) - Jesewitz (7.2 km) 
Neubau 2.9 km B87 - straßenbegleitend (Flächenerwerb Acker)

0.4 km B87 - auf der Fahrbahn

V2 - Weltewitzer Weg:
Taucha/Markt - Dewitz (2.0) - Modellflugplatz (3.3) - Weltewitz
(6.0) - Jesewitz (7.2 km)
Neubau 0.6 km Flächenerwerb Acker
Ausbau 2.9 km Feldweg vorhanden 

Taucha (LSG): entlang B87 oder Weltewitzer Weg?

Geoportal Sachsen
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Grüner-Ring-Leipzig-Radroute (GRL-RR) – Neukonzeption (2024)

Verkehrswende| 16.10.2024 Hauptradwege im Grünen – Heiko Rudolf 35

1) Fortschreibung SNR (Vorschlag ADFC) 

• bestandsnahe Führung mit 
neuem Marketing

• ohne Wechselwirkung mit 
anderen SNR-Routen der 
Region1)

• Vorschlag unzureichender 
Infrastrukturmaßnahmen 
(Fokus auf „Tourismus“)

• Projekt: ASG Leipzig, 
Aktionsprogramm 
Radverkehr 2021/2024 

• Ziele und Maßnahmen
passen nicht zur RVK Sachsen 2019: 

• Wege bleiben „wassergebunden“ -
ungeachtet landwirtschaftlichem Verkehr 
und nicht vorhandenem Schutzstatus

• „naturnaher“ Wegebau wird weder dem 
Radtourismus noch den Bedarfen im 
ländlichen Raum gerecht

RW 11: Feldweg Kitzen-Meyhen „neue wassergeb. Decke“
- wichtige Ortsverbindung, kein Schutzgebiet
- WGD bereits im Bestand unverträglich mit 

landwirtschaftlichem Verkehr

RW48: Panitzsch-Sehlis „Neubau straßenbegleit. Radweg“ 
- geringes Verkehrsaufkommen rechtfertigt keine 

Neuversiegelung, zumal LSG und randlich FFH
- Anordnung T30/50/70 und Markierungen prüfen

- Asphalt ist Standard außerhalb des Waldes
- in Überschwemmungsgebieten stets Asphalt
- ggf. gebundene Deckschicht modifizieren



Die Renaturierung der Ruhr in Arnsberg (2015)

Die Renaturierung der Ruhr in Arnsberg (2015)
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Renaturierung mit Anpassung von Infrastruktur und Uferwegen
Der Ruhrtalradweg 
ermöglicht nicht 
nur für Radfahrer
tolle Einblicke in 
die Lebensräume 
der neuen 
Arnsberger
Wildnis!

Murg / Gaggenau

https://www.bra.nrw.de/system/files/media/document/file/broschuere.pdf


Unterführung steht AEK entgegen?
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Leutzsch-Wahrener-Brücke; EÜ Nahle; EÜ Weiße Elster

AEK zur Nahle (Kurzbericht 30.07.2024):
„Signifikante Umbauten wären nur möglich, wenn die 
vorhandenen Deiche rückverlegt oder umgebaut
würden, um das Abflussprofil zu vergrößern.
Dies wurde hier nicht weiter betrachtet.“

• eigendynamische Entwicklung des Gewässerlaufs?
• Verbotstabestand Gewässerrandstreifen; Baumbestand?
• Überschwemmungsgebiet; Ingenieurbiolog. Bauweise?
• fehlende Sinnhaftigkeit vs. barrierefrei/zukunftsfähig?
• 5 Meter breiter Weg? 

Leutzsch-Wahrener-Brücke (Gustav-Esche-Straße / Nahle) - VI-DS-08098
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Schutzgebiete in Leipzig

1. Rad fahren
2. HauptnetzRad und RVEP
3. Anforderungen
4. Schutzgebiete - Beispiele
5. Schutzgebiete in Leipzig

6. Wegebau - Studien und Bauweisen
7. Leipziger Beispiele
8. Schwammstadt



Verkehrswende| 16.10.2024 Hauptradwege im Grünen – Heiko Rudolf 39

8

2

5

9

Hauptnetz Rad – prioritäre Wege (Beschluss RVEP)

7

1

1
6

4 Ergänzung RVR (s. HNR 2020)

1 Neue Luppe bis Neue Linie 

2 Marienweg (Rosental)

Ergänzungsvorschlag RVR
vorhandene Route
zu entwickelnde Route

Ergänzung RVR 
(Stadtteilverbindungen)

7 Gohlis / Böhlitz-Ehrenberg / 
Rückmarsdorf (Heuweg)

8 Kleinzschocher / Connewitz
(Waldbahn)

9 Großzschocher / Schleußig 
(Küchenholzallee) 

Ergänzung RVR (Stadt-Umland)

3 Aktivachse Süd (Variante RSV)

4 Saale-Leipzig-Kanal

5 Elster-Radweg (Süd)

6 Pleiße-Radweg

3

D

Nr. 1-9 gesamt LSG FFH NSG

[km] 48,54 34,81 11,99 0,87

gebunden 27,77 21,07 3,98 0,87

ungeb. 15,08 11,72 6,92 0

Neubau 5,69 2,02 1,09 0

Bestand und Neubau:
Abschnitte in Schutzgebieten

→ Asphaltbedarf

Datenbasis: Geoportal Sachsen; Schutzgebiets-VO;
Geodienste.bfn.de/schutzgebiete

2024-10-05 RVEP2030 ÄA Prio Vorrangrouten1-9
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2 Marienweg (Rosental)
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Rückmarsdorf (Heuweg)

8 Kleinzschocher / Connewitz
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9 Großzschocher / Schleußig 
(Küchenholzallee) 

Ergänzung RVR (Stadt-Umland)

3 Aktivachse Süd (Variante RSV)

4 Saale-Leipzig-Kanal

5 Elster-Radweg (Süd)

6 Pleiße-Radweg

3

D

Nr. 1-9 gesamt LSG FFH NSG

[km] 48,54 34,81 11,99 0,87

gebunden 27,77 21,07 3,98 0,87

ungeb. 15,08 11,72 6,92 0

Neubau 5,69 2,02 1,09 0

Bestand und Neubau:
Abschnitte in Schutzgebieten

Datenbasis: Geoportal Sachsen; Schutzgebiets-VO;
Geodienste.bfn.de/schutzgebiete

2024-10-05 RVEP2030 ÄA Prio Vorrangrouten1-9

→ Asphaltbedarf

Zusammenfassung Abschnitt [km]

gebunden ungeb. neu gebunden ungeb. neu gebunden ungeb. neu gebunden ungeb. neu

Elster-RW / nördlich Rennbahnsteg 1.1 10,62 9,33 1,29 0 9,13 1,29 0 1,04 0,27 0 0,87 0 0

Neue Linie, KDL / südlich Rennbahnsteg 1.2 3,99 0,98 2,57 0,44 0,98 2,57 0,44 0,73 2,18 0 0 0 0

Marienweg / Anschluss Zentrum 2 2,70 2,70 0 0 2,61 0 0 0,06 0 0 0 0 0

Aktivachse Süd (RSV Markkleeberg) 3 4,80 0,57 0 4,23 0 0 0,63 0 0 0,32 0 0 0

Saale-Leipzig-Kanal-RW 4 8,71 4,36 4,35 0 0 1,16 0 0 1,16 0 0 0 0

Elster-RW / südlich Rennbahnsteg 5 6,95 4,34 2,61 0 4,34 2,61 0 0,83 0,43 0 0 0 0

Pleiße-RW / südlich Wildpark 6 1,96 1,25 0 0,71 1,25 0 0,71 0,88 0 0,71 0 0 0

Heuweg (Gohlis / Böhlitz-Ehrenberg) 7 3,82 2,91 0,91 0 1,98 0,91 0 0,12 0,6 0 0 0 0

entlang Waldbahn (Kleinzschocher/Connewitz) 8 3,20 1,04 1,85 0,31 0,78 1,68 0,24 0,32 1,68 0,06 0 0 0

Küchenholz (Schleußig / Großzschocher) 9 1,79 0,29 1,50 0 0 1,50 0 0 0,60 0 0 0 0

Summe 48,54 27,77 15,08 5,69 21,07 11,72 2,02 3,98 6,92 1,09 0,87 0 0

Gesamtlänge LSG FFH NSG

48,54 34,81 11,99 0,87
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Schutzgebiet-VO und FFH-RL

Erhaltungsziele:
• naturnahe Flussauenlandschaft mit Lebensraumtypen und Arten
• Förderung Unzerschnittenheit und funktionale Zusammengehörigkeit

geeignete Maßnahmen:
• Wiederherstellung auentypischer Wasserhaushalt
• abgestuftes Wegesystem zum Schutz sensibler Bereiche und Nutzungen
• Mobilitätswende stützt Biodiversität unmittelbar (bspw. Feinstaub)



Schutzgebiet-VO und FFH-RL
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FFH-RL Art. 6(4)

zulässig sind:
• Instandsetzung öffentlicher Wege und Straßen
• Nutzung des Gebietes durch die Öffentlichkeit im 

bisherigen Umfang

Umweltbehörde prüft:
• erhebliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele

zu beachten sind:
• zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen 

Interesses, einschließlich sozialer und 
wirtschaftlicher Art

Radverkehr in der Leipziger Aue:
• ist sozial, ökologisch und wirtschaftlich notwendig
• beeinträchtigt die Erhaltungsziele nicht
• ist wesentlicher Bestandteil einer gelingenden, 

innerstädtischen Auenrevitalisierung



Wegenetz (Bestand) Waldflächen und NSG
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Link

PFV Deichentwidmung Ratsholz (2015)

abgestuftes Wegesystem
• Hauptradwege = wesentliche 

Infrastruktur
• Lenkungsfunktion = Schutz sensibler 

Räume und Nutzungen
Hauptradwege
• außerhalb NSG
• häufig außerhalb FFH
• Im Wald: Nichtholzbodenfläche

NSG

Geoportal (2023)

5

9

8

1

8

8

1

5

1

5

5

9

8

1

8

8

5

1

5

3

3

Ergänzung RVR

3 Aktivachse Süd (RSV Markkleeberg)

5 Elster-Radweg (Süd)

6 Pleiße-Radweg

8 Kleinzschocher / Connewitz
(Waldbahn)

9 Großzschocher / Schleußig
(Küchenholzallee) 

Ergänzung RVR (s. HNR 2020)

1 Neue Luppe bis Neue Linie 

1

Asphalt vorh.
WGD vorh.
Asphaltbedarf
Nichtholzboden
Holzboden

6

6
Legende Eintragungen

eigenständiger Weg
Asphalt vorh.
WGD Rad/Fuß
WGD Fuß

Hauptverkehrsstraße
mit Radverkehrsanlagen
B2 (kein Radverkehr)

https://backend.orlis.difu.de/server/api/core/bitstreams/c4b3dfe6-e127-4d1c-afaf-514142360227/content


abgestuftes Wegesystem mit Hauptradwegen (Vorschlag)  Waldflächen und NSG
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NSG

Geoportal (2023)

5

9

8

1

8

1

5

1

5

Asphalt vorh.
WGD vorh.
Asphaltbedarf
Nichtholzboden
Holzboden

8

Link

PFV Deichentwidmung Ratsholz (2015)

5

9

8

1

8

8

6

5

1

5

3

1

3

Legende Eintragungen

eigenständiger Weg
Asphalt vorh.
WGD Rad/Fuß
WGD Fuß
Asphaltbedarf

Hauptverkehrsstraße
mit Radverkehrsanlagen
B2 (kein Radverkehr)

abgestuftes Wegesystem
• Hauptradwege = wesentliche 

Infrastruktur
• Lenkungsfunktion = Schutz sensibler 

Räume und Nutzungen
Hauptradwege
• außerhalb NSG
• häufig außerhalb FFH
• Im Wald: Nichtholzbodenfläche

Ergänzung RVR

3 Aktivachse Süd (RSV Markkleeberg)

5 Elster-Radweg (Süd)

6 Pleiße-Radweg

8 Kleinzschocher / Connewitz
(Waldbahn)

9 Großzschocher / Schleußig
(Küchenholzallee) 

Ergänzung RVR (s. HNR 2020)

1 Neue Luppe bis Neue Linie 

6

https://backend.orlis.difu.de/server/api/core/bitstreams/c4b3dfe6-e127-4d1c-afaf-514142360227/content
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KGA

D
ie

 L
in

ie
NSG

Innere, sensible Auenbereiche 
zwischen Elster und Pleiße 
(NSG) schonen: 
- nur die außenliegenden 

Hauptradwege ausbauen
- Aue im Inneren renaturieren

Asphalt vorh.
Asphaltbedarf
WGD

Unterquerung für Radverkehr:
„Zügig, sicher und bequem“ 
für alle Verkehrsteilnehmer

„Südsehne“ – Querungen und Anschlüsse

Auf „Ersatzasphaltierung“ 
kann verzichtet werden:
Fußgängerbrücke würde 
Radverkehr in die Aue leiten.

Warum hier Deich statt Ufer im FFH?

Deich und Blick zum Schhleußiger Weg

Breiter Fahrweg zum Deich im FFH.
Warum hier Parken und Hundeschule?

Unterquerung Schleußiger Weg/Beipertbrücke:
Gradiente anheben und Vorland absenken

Querung Pleißemühlgraben

Hauptradweg rechts der Pleiße:
Führung in Vorlandbereich bis Rennbahn



Radweg am Elsterflutbett
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Wege Elsterflutbett [m] Abschnitt Radweg FFH Wald

Hundeschule Zufahrt 110 110 110 110

Hundeschule Deich 250 250 250

Weg bis Wäldchen 740 740

Wäldchen / oberer Weg 240 240

Wäldchen / unterer Weg (190) - (190)

Weg bis Kanuclub 360 360

bis Teilungswehr 180 180 180 180

Summe Radweg 1.880 540 290

Hundeschule

Wäldchen

Kanuclub KCL KGA und Wäldchen Hundeschule 2011HQ100

HQ100

Geoportal Sachsen



Wegebau – Studien und Bauweisen
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1. Rad fahren
2. HauptnetzRad und RVEP
3. Anforderungen
4. Schutzgebiete - Beispiele
5. Schutzgebiete in Leipzig

6. Wegebau - Studien und Bauweisen
7. Leipziger Beispiele
8. Schwammstadt
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aus Aufgabenstellung:

Gefragt waren Bauweisen, die die Vegetation ausreichend mit Wasser, Luft und Nährstoffen versorgen und somit
einen geringeren Wurzeldruck entstehen lassen, um der Gefahr von Verwerfungen in den Belägen entgegenzuwirken.

aus Zusammenfassung:

Was ökologische Wertigkeiten betrifft, muss man sich zumindest am Standort Ludwigkai in Würzburg von den
Vorzügen versickerungsaktiver Bauweisen verabschieden. Keine der eingebauten ursprünglich dränfähigen
Wegebefestigungen genügt nach vier Jahren noch diesen Ansprüchen (Anm.: vgl. Aufgabenstellung).

Welche Folgewirkungen sich daraus für die Vegetation in Form des vorhandenen Lindenbestandes aber auch für die
Baukonstruktion im überbauten Wurzelbereich ergeben können, muss allerdings noch abgewartet werden. (Anm.:
Zustand Lindenallee 2022, s. Foto links. Die Wege waren bereits vorher vorhanden und nicht sickerfähig befestigt.)

Bei Nutzungsintensitäten mit über 2.000 Radfahrern pro Tag sind wassergebundene Bauweisen den Anforderungen
auf Dauer nicht gewachsen. Dabei spielt es auch keine Rolle, ob eine Rezeptur mit organischen Bindemittelzusätzen
oder eine traditionelle Bauweise in Anlehnung an die FLL-Empfehlung gewählt wird. In dieser Einschätzung sind sich
Nutzer, Experten und Pflegepersonal einig.

Zwar wird der eingebaute Drän-Asphalt ob seines Abrollkomforts und seiner Ebenheit vor allem von Radfahrern
geschätzt, aber die kunststoffgebundene Variante „Terraway“ und das Dränpflaster befinden sich im Dreiklang der
Bewerter mindestens auf Augenhöhe. Abschreckend wirkt beim Kunststoff allenfalls der deutlich höhere Preis und
eine konstruktionsbedingte Oberflächenglätte.

Nachdem massive Beschwerden von Nutzern und Anrainern publik wurden, sah sich die Stadt Würzburg zum Handeln
gezwungen. Die drei vorhandenen wassergebundenen Befestigungsarten wurden als Geh- und Radweg durch zwei
Asphaltbauweisen unterschiedlicher Farbe und Kornzusammensetzung (Possehl-EP-Harz Grip ASK und bam COLOUR
Asphalt) sowie durch einen Pflasterbelag (Tavolo-Mix, Fa. FCN) ersetzt.

Das Kapitel wassergebundener Decken scheint damit bei hohen Nutzungsansprüchen unter Würzburger
Klimabedingungen fürs Erste beendet zu sein.

Würzburger Studie (2009-2014)

https://www.fotocommunity.de/photo/ludwigkai-in-wuerzburg-siegfried-duerschlag/28088171

Google 05/2022

LWG: Neue Materialien für wassergebundene Wegedecken

https://www.lwg.bayern.de/landespflege/gartendokumente/fachartikel/093494/index.php
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https://www.fotocommunity.de/photo/ludwigkai-in-wuerzburg-siegfried-duerschlag/28088171

Google 05/2022

Würzburger Studie - Varianten und Kosten

vorheriger Zustand (hier: Theodor-Heuss-Damm) Tiefkai | Lindenallee Ludwigkai im Bild rechts

Google 05/2022 Google 07/2024

LWG: Neue Materialien für wassergebundene Wegedecken

https://www.lwg.bayern.de/landespflege/gartendokumente/fachartikel/093494/index.php
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WGD (org. BM)

WGD (nach FLL)   

ZementBitumen

Kunstharz

BetonpflasterWGD (org. BM)

Zement

Zement

Würzburger Studie - Auswertung LWG: Neue Materialien für wassergebundene Wegedecken

https://www.lwg.bayern.de/landespflege/gartendokumente/fachartikel/093494/index.php


a) gebundene Deckschichten mit intaktem 
Quergefälle

• Wasser über Bankette in sickerfähigen 
Seitenraum und offenporige Tragschicht

• Fahrbahnqualität verhindert Befahren 
und Verdichten des Seitenraums

→ pflanzenverfügbarer Wasserhaushalt

b) „sickerfähige“ Deckschichten
• bei großen Verkehrsflächen
• bei begrenzt sickerfähigem Seitenraum
→ dauerhaft sickerfähiger Aufbau 

erforderlich

Maßgebend für pflanzenverfügbaren Wasserhaushalt:
• geringe Befahrung und Verdichtung der Seitenräume
• geringe Verdunstung auf der Verkehrsfläche

Kf > 1·10-4 m/s

Interaktion mit Seitenraum 
maßgebend

Kf > 5·10-5 m/s

Sickerfähige Befestigung
Anforderungen
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„Wie viel Wasser kann der Belag über die Jahre noch 
aufnehmen?“

Kf > 5·10-5 m/s

bei allen Belägen
• Anforderungen um Faktor 30 verfehlt
• ggü. Einbau 60-fach schlechter
a) gebundene Deckschichten
• setzen sich oberflächennah zu
• Tragschicht bleibt offenporig und 

frostbeständig
b) ungebundene Deckschichten
• hoher Feinkornanteil sickert in 

Tragschicht ein und setzt Porenraum zu
→ frostveränderlich, Verformungen, Abrieb 

(Spurrinnen, Pfützen, Staub)
→ Verdunstung statt Versickerung

Kf < 1,5·10-6 m/s

„Antwort: So gut wie keines!“                                    

Nach 4 Jahren: nicht sickerfähig

LWG: Neue Materialien für wassergebundene Wegedecken

SOLL:  kf-Wert > 5,4 x 10-5 m/s

https://www.lwg.bayern.de/landespflege/gartendokumente/fachartikel/093494/index.php


Mulden-Rigolen-Versickerung
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Mulden-Rigolen-Monitoring Taucha — Grüner Ring

a) gebundene Deckschichten mit intaktem 
Quergefälle

• Wasser über Bankette in sickerfähigen 
Seitenraum und offenporige Tragschicht

• Fahrbahnqualität verhindert Befahren 
und Verdichten des Seitenraums

→ pflanzenverfügbarer Wasserhaushalt

b) „sickerfähige“ Deckschichten
• bei großen Verkehrsflächen
• bei begrenzt sickerfähigem Seitenraum
→ dauerhaft sickerfähiger Aufbau 

erforderlich

Maßgebend für pflanzenverfügbaren Wasserhaushalt:
• geringe Befahrung und Verdichtung der Seitenräume
• geringe Verdunstung auf der Verkehrsfläche

Kf > 1·10-4 m/s

Interaktion mit Seitenraum 
maßgebend

Kf > 5·10-5 m/s

https://gruenerring-leipzig.de/mulden-rigolen-monitoring-taucha/


Studie zu Deckschichten
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https://orlis.difu.de/handle/difu/126866

"Der Radweg mit gebundener Decke ist ein Bodensiegel ohne versiegelnde Wirkung."

Studie von MV zurückgezogen wegen methodischer Mängel.

https://orlis.difu.de/handle/difu/126866


„Ganzjahresbefestigung“ – Dränasphalt Wasserdurchlässiger Farbasphalt
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Leipzig | SAB 
„Urbaner Wald“ mit 
Vollversiegelung und Abfluss

Städte klimatisieren - KlimaPhalt

KlimaTrack - KlimaPhalt

Flächenversiegelung: Spezieller Asphalt für 
mehr Grundwasser und besseres Stadtklima 
| MDR.DE

(1) Der Niddauferweg bei Berkersheim ist saniert! -
YouTube

Dränasphalt nicht erforderlich
für (schmale) Wege im Grünen:
• Wasserführung über Bankette in den 

sickerfähigen Seitenbereich und die  
wasserdurchlässige Tragschicht des Weges

• kein Abfluss in Kanalisation

https://klimaphalt.de/
https://klimaphalt.de/klimatrack-neu-.html
https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/panorama/wasserdurchlaessiger-asphalt-versiegelung-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/panorama/wasserdurchlaessiger-asphalt-versiegelung-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/panorama/wasserdurchlaessiger-asphalt-versiegelung-100.html
https://www.youtube.com/watch?v=gPVIcUp6E6M
https://www.youtube.com/watch?v=gPVIcUp6E6M


Dränasphalt – geeignet
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Befestigter Weg am Deutschherrnufer | Radfahren in Frankfurt am Main

Holbeinstraße Süd
• Für Radverkehr in Fahrbahnmitte auf Kopfsteinpflaster 

Asphalt im Hocheinbau (analog zu Holbeinstraße Nord)
• optional in Dränasphalt entsprechend der Sickerfähigkeit 

des Pflasterbelages und Untergrundes (Messung)
• vergrößern der Baumscheiben aktuell nicht darstellbar, 

weil dadurch grundhafter Ausbau erforderlich wird

Kita-Neubau im Wurzelraum 
• Beibehaltung wassergebundene Decke
• Verdichtung durch Radverkehr 

vermeiden 
→ Radverkehr auf Fahrbahn ermöglichen

M EVB (2019) Merkblatt für die Erhaltung von Verkehrsflächen mit Baumbestand

Bei stark verdichteten Untergründen ist eine nur oberflächige Dränbauweise ungeeignet.
Ausführungsvorschlag für Radweg am Elsterflutbett: 
• verdichtete, nicht sickerfähige Schottertragschicht belassen (kein Eingriff in Wurzelraum)
• gering durchlässigen Asphalt auf Ausgleichsschicht, um das Wasser oberflächig in den 

Seitenbereich abzuleiten und das Wurzelwachstum im Wegekörper nicht anzuregen

Dränasphalt - nicht geeignet

https://www.radfahren-ffm.de/647-0-Befestigter-Weg-am-Deutschherrnufer.html
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„Ganzjahresbefestigung“ - Stabilizer-Binder® 
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in der Praxis: 

Versiegelung,
Verschleiß, 
Staub und auch 
kein Baumschutz

Für hochfrequentierte 
Verkehrsflächen 
ungeeignet.

Nein!Ja?

https://www.stabilizer2000.com/wp-
content/uploads/2020/04/Broschure_
stabilizer_wegdecken_D.pdf

Querrinnen

Stabilizer 2000 – Natürliche Wegedecken mit Stabilizer binder

https://www.stabilizer2000.com/


„Ganzjahresbefestigung“ - HanseGrand® - Projekt Bike Lane 
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Ergebnisse? 

Dauerhaftigkeit?

Projekt BikeLane

https://hansegrand.eu/bikelane/


„Ganzjahresbefestigung“ – Wurzelbrücken mit Luftschicht über dem Boden
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VERSIEGELTE FLÄCHEN NACH FLL:
Nach den Richtlinien der FLL (Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.) gelten 
Flächen als versiegelt, wenn sie durch bauliche Maßnahmen so verändert wurden, dass der natürliche Austausch 
von Wasser und Luft mit dem Boden weitgehend unterbunden ist. Die Kriterien für eine versiegelte Fläche sind:

1. Durchlässigkeit: Flächen, die kein Wasser aufnehmen können, wie Beton oder Asphalt, gelten als versiegelt. 
Diese Materialien verhindern, dass Regenwasser in den Boden eindringt und tragen zur Entstehung von 
Oberflächenabfluss und Überschwemmungen bei.

1. Erhalt der natürlichen Bodenprozesse: Durch die Luftschicht unter der Wurzelbrücke ist der Boden 
darunter weiterhin in der Lage ist, Wasser aufzunehmen und Gase auszutauschen

2. Integration von HUNO® Luftkappen für größere Areale oder komplexe Bauprojekte zum notwendigen 
Gasaustausch unter der Wurzelbrücke.

3. Effektive Niederschlagsbewirtschaftung durch spezielle Regenwassersysteme möglich. 

• Lastabtragung über Schraubfundamente, ohne Tragschicht
• Bei Neubau über durchwurzeltem Boden bzw. bei Entsiegelung urbaner Straßenräume  

2. Luftaustausch: Wenn der natürliche Luftaustausch zwischen 
Boden und Atmosphäre unterbunden wird, wird die Fläche 
ebenfalls als versiegelt betrachtet. Dies betrifft Flächen, die 
den Boden vollständig abdecken und keine Belüftung 
ermöglichen.

3. Bodenstruktur: Eine Fläche wird als versiegelt betrachtet, 
wenn der natürliche Boden durch feste Materialien vollständig 
abgedeckt ist, wodurch die natürlichen Prozesse der 
Wasseraufnahme und der Wurzelbildung eingeschränkt 
werden.

Radix Asphalt

W D  org  B )

W D  nach    )   

Zement itumen

 unstharz

 etonp asterW D  org  B )

Zement

Zement

wassergebundene Decken nach FLL sind auch versiegelt: 
Statt Oberboden mind. 30 cm verdichteter Wegekörper.
Wasser, Luft und Bodenstruktur fehlen.

https://humberg-baumschutz.de/baumschutzsysteme/wurzelbruecken/radix-asphalt


„Ganzjahresbefestigung“ - EcoTrade® - Geozellen Wurzelbrücke
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flache Tragschicht 
zum Schutz des 
Oberbodens im 
Verkehrswegebau

wurzelfeste Filter-
und Trennlage 
verhindert das 
Einwachsen von 
Wurzeln unter die 
Deckschicht

Deckschicht aus  
wassergebundener 
Wegedecke,
Pflastersteinen 
oder auch Asphalt

Infrastruktur und Umweltschutz im Einklang - so geht's!

TERRAM Geozellen - Wurzelbrücke

https://www.ecotrade-leipzig.de/blog/infrastruktur-und-umweltschutz-im-einklang-so-gehts
https://www.ecotrade-leipzig.de/produkte/terram-geozellen-wurzelbruecke
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Elsterradweg - Baumgutachten

Gutachten trifft strittige Annahmen:

a) WGD sei wasserdurchlässig und sichere ein großes Porenvolumen im Wegekörper

b) Asphaltbauweise erfordere Borde, Aushub mit Eingriff in Wurzelbereich, hohe 
Verdichtung und hohe Einbautemperaturen

c) Wegekörper sei stark und oberflächennah durchwurzelt, jedoch
• Suchgrabungen erfolgten neben dem Wegkörper mit 40 cm Schottertragschicht
• nur wenige Starkwurzeln vorhanden und schräg nach unten verlaufend

30 cm neben dem Stamm:  6 Wurzeln, ab 20 cm Tiefe
60 cm neben dem Stamm (am Wegrand): 2 Wurzeln, 35 und 60 cm tief

• Überdeckung durch aufgelöste/neue Deckschicht mind. 10 cm höher

Fazit Gutachten:

„Eine Ausführung in Drainasphalt ist einer herkömmlichen Asphaltdecke vorzuziehen, 
eine wassergebundene Wegedecke wird jedoch als die aus Sicht des Baumschutzes 
sinnvollste der drei aufgezeigten Varianten angesehen.“

eigener Vorschlag für Radweg am Elsterflutbett:

Vegetation und Versickerung im Seitenbereich stärken

- attraktive, glatte Oberfläche sichert Nichtbefahrung Seitenbereich
- Seitennutzung begrenzen (Bänke, Fitness-Parcours)
- am Wäldchen nur oberen Weg ausbauen (Zugang KGA)
- Zufahrt/Parkplatz Hundeschule (Wald/FFH-Gebiet) reduzieren

Aufbau Radweg (3 m breit)

4 cm wasserdurchlässiger Farbasphalt
- oder glw. Aufbau bzw. Beschichtung

8 cm offenporige Asphalt-Tragschicht
10 cm TERRAM-Geozellen mit Wurzelvlies

- Quergefälle zu den Bäumen (Seitenbereich/Mulde)
- dauerhaft offenporig und ohne Einwachsen von Wurzeln

ca. 25 von 40 cm vorhandene, dichte Schottertragschicht belassen
- Eingriff in ggf. durchwurzelten Bereich vermeiden

TERRAM Geozellen - Wurzelbrücke

ohne Deckschicht
vorhanden

Aufbau ab Wurzelvlies auf 
vorh. Tragschicht einbauen

https://www.ecotrade-leipzig.de/produkte/terram-geozellen-wurzelbruecke
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Kriterium WGD Asphalt (A) Bemerkungen

1 ganzjährige Oberflächenqualität ** **** A: Regelbauweise; „mindestens Fahrbahnqualität“ (ERA); nachhaltige Mobilität und Teilhabe
WGD: halten den Belastungen nicht stand (bei hohem Radverkehr oder bereits geringem Kfz-Verkehr)

2 Verkehrssicherheit ** **** A: ganzjährig hohe und sichere Verkehrsleistung auf engem Raum; eben, glatt und griffig
WGD: unsichere, wechselnde Verhältnisse, enge Fahrspuren erschweren Interaktion mit Verkehrsteilnehmern

3 Fuß- und Radverkehr ** **** A: wird von Handicap und oft auch von Fußverkehr bevorzugt; Trennung bei starkem Radverkehr geboten;
vorh. doppelte Wegestrukturen nutzen: Ausgestaltung an überwiegender Nutzung ausrichten; 

4 Lenkungsfunktion / 
Schutzgebiete

** **** abgestuftes Wegesystem (Materialität/Markierungen) als Angebot und zum Schutz sensibler Nutzungen/Räume; 
Ausbau, Rückstufung und auch Rückbau von Wegen abstimmen (Netz)

5 Flächeninanspruchnahme / 
Neuversiegelung

** *** A: Ausbau und Breitenoptimierung des vorhandenen Wegesystems; Neubautrassen/straßenbegleitend ungünstig
WGD: Verlust Oberboden wie bei A; überbreite Wege und Nutzung greifen in Seitenraum ein

6 Wasserhaushalt ** *** A: Ableitung über Bankette in sickerfähigen Seitenraum;
Wasser für Pflanzen verfügbar statt Kanalabfluss oder Verdunstung auf der Verkehrsfläche (Schwammstadt-Prinzip); 
filterstabile Tragschicht kann als linienförmiger Sickerspeicher wirken (vgl. Mulden-Rigolen-System)

7 Deckschicht / 
Versiegelung Oberfläche

** ** bei (schmalen) Wegen mit Wasserführung in den sickerfähigen Seitenraum ist „Versiegelung der OF“ kaum relevant; 
A: kaum sickerfähig (s. LWG); spezifische Eigenschaften/Rezepturen (Dränung, Farbe, Griffigkeit, Elastizität, Einbau)
WGD: kaum sickerfähig (s. LWG), Deck- und Tragschicht setzen sich bauartbedingt mit Feinkorn zu (Pfützen, Verschlämmung); 
Verformungen und Verschleiß werden als „naturnah“ länger toleriert

8 Deckschicht /
Erwärmung Oberfläche

*** ** A: Modifikationen der gebundenen Deckschicht (Einfärbung, Bindemittel); s. Würzburg, RVK Sachsen); 
WGD + A: relevant ist konkrete Situation/Belag (Umfeld, Nutzungsintensität, Wegbreite, Material und Struktur); 
Verschattung, Querungsmöglichkeiten sowie Seitenraum als Habitat entwickeln;

9 Tragschicht / Untergrund * *** A: geringere Verdichtung infolge Lastverteilung durch gebundene Deckschicht; neue(!) offenporige Tragschichten werden 
häufig als Wurzelraum erschlossen (Wurzelaufbrüche, -sperren, -brücken);
bei (neuer) Asphaltierung vorhandene Tragschicht weiterverwenden und Seitenräume entsiegeln 
WGD: Verdichtung/Feinkorneintrag setzt Porenraum zu (Wasser-, Gasaustausch u. Wurzelwachstum reduziert)

10 Seitenraum ** **** Vitalität ist maßgebliches Indiz; Vegetation und Nutzung des Seitenraums beeinflusst Sickerfähigkeit
A: geringere Befahrung/Verdichtung und besseres Wasserdargebot sichern offenporigen Wegsaum
WGD: ausufernde Befahrung und ungebundenes Material verdichten und degenerieren die Seitenräume

11 Staubentwicklung / Feinstaub * **** WGD: Belastung für Menschen (Nutzer, Anrainer) und Natur (Gasaustausch Blätter); Abrieb, Verwehung, Eintrag in den 
Untergrund erfordern regelmäßige Erneuerung mit Eingriffen, Ressourcenverbrauch und Kosten

W = WGD = wassergebundene“ Deckschicht
A = Asphalt oder gleichwertige gebundene Deckschicht

Hauptradwege im Grünen – Vergleich Bauweisen W = WGD = wassergebundene“ Deckschicht
A = Asphalt oder gleichwertige gebundene Deckschicht



I-10 Elster-RW | Leipzig Elsterflutbett

Radweg am Elsterflutbett – Position BUND und ADFC Leipziger Bewertungsmodell
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Zumindest diese Anwendung wirft viele Fragen auf.
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[2022-11-29 Dieskau SN TOeB_Anlage AfU]

Neue Linie

Staub und Seitenbereiche fehlen beim Leipziger Bewertungsmodell

„Der Feinstaub in der Luft ist nicht nur gesundheitsschädigend für Menschen 
sondern auch schlecht für Pflanzen. Die direkte Ablagerung von Staub-
partikeln verhindert, dass Pflanzen Sonnenlicht empfangen und auch der 
Austausch von Gasen zwischen den Blättern und der Atmosphäre wird 
blockiert.“

WMO-Bericht Luftqualität: "Teufelskreis aus Klimawandel, Bränden und Luftversch.

https://www.deutschlandfunk.de/wmo-bericht-luftqualitaet-teufelskreis-aus-klimawandel-braenden-und-luftversch-dlf-edb2e8ad-100.html


Seitenbereiche: Boden, Bewuchs, Verdichtung und Versickerung
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Durch »Controlled Traffic« kann sich die Infiltrationsleistung, 
Wasserverfügbarkeit und Durchwurzelbarkeit der Böden verbessern, 
weil sich die Bodenverdichtungen auf die Fahrspuren beschränken. 

(Latsch und Anken 2020), Schriftenreihe des LfULG, Heft 1/2022
Agri-PV – Kombination von Landwirtschaft und Photovoltaik - Publikationen - sachsen.de

Bodenbedeckung und Verschlämmung der Bodenoberfläche spielen 
eine wichtige Rolle für die Infiltration und die Abflussbildung.[…] 
Makroporen können bei konvektiven Niederschlagsereignissen 
(Starkregen) einen wichtigen Beitrag zur Wasserinfiltration auf 
Punkt- und Feldebene leisten. Wichtig ist dabei die Porenkontinuität 
und Durchgängigkeit bis zur Bodenoberfläche. 

UBA, Heft 63/2020
Veränderungen der Wasseraufnahme und -speicherung landwirtschaftlicher Böden und Auswirkungen 
auf das Überflutungsrisiko durch zunehmende Stark- und Dauerregenereignisse | Umweltbundesamt

vitaler Seitenbereich: intakte Fahrbahn schützt 
Seitenbereich vor Befahrung und Verdichtung 

hochverdichteter Wegekörper und Seitenraum:
Verschlämmung und ausbleibende Bodenbedeckung 
infolge fehlender Makroporen und Versickerungsleistung 

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/39194
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/veraenderungen-der-wasseraufnahme-speicherung
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/veraenderungen-der-wasseraufnahme-speicherung


Leipziger Beispiele
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1. Rad fahren
2. HauptnetzRad und RVEP
3. Anforderungen
4. Schutzgebiete - Beispiele
5. Schutzgebiete in Leipzig

6. Wegebau - Studien und Bauweisen
7. Leipziger Beispiele
8. Schwammstadt



Versiegelung: Leipziger Parkwege nach Sommerregen (4 Stunden später)
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Holbeinstraße Süd
• mittleren Fahrbahnstreifen im Hocheinbau optional in 

Dränasphalt ausbilden
• entsprechend der vorhandenen Sickerfähigkeit des 

Pflasterbelages und Untergrundes (Messung)
• vorzugsweise Baumscheiben vergrößern 

Anton-Bruckner-Allee Johannaparkweg

Zufahrt Glashaus Zufahrt Glashaus | Dränasphalt ?



Qualitäten: Grundstückszufahrt und Radweg

Verkehrswende| 16.10.2024 Hauptradwege im Grünen – Heiko Rudolf 67

Holbeinstraße Süd
• mittleren Fahrbahnstreifen im Hocheinbau optional in 

Dränasphalt ausbilden
• entsprechend der vorhandenen Sickerfähigkeit des 

Pflasterbelages und Untergrundes (Messung)
• vorzugsweise Baumscheiben vergrößern 

Anton-Bruckner-Allee Johannaparkweg

Zufahrt Glashaus Zufahrt Glashaus | Dränasphalt ?
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• Seitenräume vor Befahren und Betreten schützen

• vorhandenes Wegesystem mit erkennbar abgestuften 
Qualitäten sanieren und legale Nutzung durchsetzen

• Asphaltbauweise hat geringsten Flächenbedarf:       
Breite entsprechend optimieren/reduzieren

• neue (straßenbegleitende) Wege und Anschluss an 
Kanalisation vermeiden

Elsterflutbett | verdichteter Seitenraum

Kleinpösna | straßenbegleitender Radweg;
Bodenverlust, Verdichtung Seitenraum durch Kfz

Baalsdorf | Neubau Radweg;
Bodenverlust, Versiegelung durch  Kanalanschluss

Elsterflutbett | vitaler Seitenraum 

Flächeninanspruchnahme minimieren

Die Linie | überbreit (6,30 m) neu asphaltiert; 
Amphibienwanderung HakenteichNeue Linie | Bankette durch Kfz  geschädigt



saisonal im Staub oder Schmodder oder ganzjährige Radverkehrsförderung?

Breite 3,00 bis 3,50 m

Leipziger Hauptradwege – Vergleich Bauweisen
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Clarapark

„wassergebundene“ Decke (WGD) oder Asphaltbauweise?

JohannaparkRatsholz Elster-RW | Crossen



saisonal im Staub oder Schmodder oder ganzjährig Radverkehrsförderung?

Breite 3,00 bis 3,50 m
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Direkter Vergleich seit 40 Jahren möglich

VTA 28.11.2023

VTA 28.11.2023

?

Leipziger Hauptradwege – Vergleich Bauweisen



Schwammstadt
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II-03 ACR | Frohburg - Prießnitz

1. Rad fahren
2. HauptnetzRad und RVEP
3. Anforderungen
4. Schutzgebiete - Beispiele
5. Schutzgebiete in Leipzig

6. Wegebau - Studien und Bauweisen
7. Leipziger Beispiele
8. Schwammstadt



Schwammstadt - Prinzip
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2024-09-27-leipzig-dreiseitl-pptx.pdf

Schwammstadt-Prinzip

Pflanzenverfügbarer 
Wasserhaushalt
(Boden, Vegetation, 
Biodiversität)

Pflanzenbasierte 
Verdunstung
(Stoffwechsel, Luftfilterung, 
Kühlung, Verschattung)

freie Verdunstung
(reduzieren, Mehrfach-
nutzung anstreben)

freie Versickerung
(statt „Schottergarten“ 
Wasser für Pflanzen nutzen)

Abfluss
(in Kanalisation und 
Vorflut reduzieren)

Eintragungen hr

https://gruenerring-leipzig.de/wp-content/uploads/2024/10/2024-09-27-leipzig-dreiseitl-pptx.pdf


Mulden-Rigolen-Versickerung
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Mulden-Rigolen-Monitoring Taucha — Grüner Ring

a) gebundene Deckschichten mit intaktem 
Quergefälle

• Wasser über Bankette in sickerfähigen 
Seitenraum und offenporige Tragschicht

• Fahrbahnqualität verhindert Befahren 
und Verdichten des Seitenraums

→ pflanzenverfügbarer Wasserhaushalt

b) „sickerfähige“ Deckschichten
• bei großen Verkehrsflächen
• bei begrenzt sickerfähigem Seitenraum
→ dauerhaft sickerfähiger Aufbau 

erforderlich

Maßgebend für pflanzenverfügbaren Wasserhaushalt:
• geringe Befahrung und Verdichtung der Seitenräume
• geringe Verdunstung auf der Verkehrsfläche

Kf > 1·10-4 m/s

Interaktion mit Seitenraum 
maßgebend

Kf > 5·10-5 m/s

https://gruenerring-leipzig.de/mulden-rigolen-monitoring-taucha/


Schwammstadt - Rummelsburger Bucht
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Weißbuch Stadtgrün (BMU, 2017)
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Cunnersdorf

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2: Deutschland könnte Radverkehr verdreifachen 

	Radfahren
	Folie 3: Rad fahren
	Folie 4: Rad fahren und mobil sein
	Folie 5: Rad fahren abseits vom Straßenverkehr
	Folie 6: Rad fahren in der Stadt und im Park
	Folie 7: Rad fahren in Leipzig

	Netz + RVEP
	Folie 8: Hauptnetz Rad und Radverkehrsentwicklungsplan
	Folie 9: Radverkehrsentwicklungsplan 2030+  
	Folie 10:          Hauptnetz Rad – RSV / RVR
	Folie 11:          Hauptnetz Rad – RSV / RVR mit Ergänzung
	Folie 12:          Hauptnetz Rad – RSV / RVR mit Ergänzung
	Folie 13:          Hauptnetz Rad – RSV / RVR mit Ergänzung
	Folie 14:          Hauptnetz Rad – RSV / RVR
	Folie 15: Hauptnetz Rad – RSV / RVR
	Folie 16: Maßnahmen RVEP

	Radwege Anforderungen
	Folie 17: Anforderungen
	Folie 18: Anforderung ERA
	Folie 19: Anforderung ERA
	Folie 20: Anforderung ERA
	Folie 21: Anforderung ERA
	Folie 22: Anforderungen RVK Sachsen: Asphalt ist Standardbauweise
	Folie 23: Radwege im Wald         
	Folie 24: Was sagen Umweltverbände?    @BUND Bayern
	Folie 25: Was sagen Umweltverbände?    @Ökolöwe Leipzig
	Folie 26: Was sagen Umweltverbände?    @ADFC Sachsen

	Schutzgebiete Beispiele
	Folie 27: Schutzgebiete - Beispiele
	Folie 28: Elbe-Radweg (FFH „Dessau-Wörlitzer-Elbauen“)
	Folie 29: Lahntal-Radweg (FFH „Lahnhänge“)
	Folie 30: Fürst-Pückler-Weg (FFH „Hochfläche um die Hohe Warte) 
	Folie 31: Velo Dunajec (FFH „Pieniny“ PL/SK)
	Folie 32: LSG Potsdamer Havelseengebiet        Park Sanssouci
	Folie 33: Potsdam - Lindenallee:  „beispielgebend für zukünftige Wegestrecken in sensiblen Bereichen“ (DSchG/LSG)
	Folie 34: Taucha (LSG): entlang B87 oder Weltewitzer Weg?
	Folie 35: Grüner-Ring-Leipzig-Radroute (GRL-RR) – Neukonzeption (2024)
	Folie 36: Renaturierung mit Anpassung von Infrastruktur und Uferwegen
	Folie 37: Unterführung steht AEK entgegen?

	Schutzgebiete Leipzig
	Folie 38: Schutzgebiete in Leipzig
	Folie 39:          Hauptnetz Rad – prioritäre Wege (Beschluss RVEP)   
	Folie 40:          Hauptnetz Rad – prioritäre Wege (Beschluss RVEP)   
	Folie 41: Schutzgebiet-VO und FFH-RL
	Folie 42: Schutzgebiet-VO und FFH-RL
	Folie 43: Wegenetz (Bestand)              Waldflächen und NSG
	Folie 44: abgestuftes Wegesystem mit Hauptradwegen (Vorschlag)     Waldflächen und NSG
	Folie 45: „Südsehne“ – Querungen und Anschlüsse
	Folie 46: Radweg am Elsterflutbett

	Wegebau Studien / Bauweisen
	Folie 47: Wegebau – Studien und Bauweisen
	Folie 48: Würzburger Studie (2009-2014)
	Folie 49: Würzburger Studie - Varianten und Kosten
	Folie 50: Würzburger Studie - Auswertung
	Folie 51: Sickerfähige Befestigung Anforderungen    
	Folie 52: Mulden-Rigolen-Versickerung       
	Folie 53: Studie zu Deckschichten
	Folie 54: „Ganzjahresbefestigung“ – Dränasphalt  Wasserdurchlässiger Farbasphalt
	Folie 55:      Dränasphalt – geeignet  
	Folie 56: „Ganzjahresbefestigung“ - Stabilizer-Binder® 
	Folie 57: „Ganzjahresbefestigung“ - HanseGrand® - Projekt Bike Lane 
	Folie 58: „Ganzjahresbefestigung“ – Wurzelbrücken mit Luftschicht über dem Boden
	Folie 59: „Ganzjahresbefestigung“ - EcoTrade® - Geozellen Wurzelbrücke
	Folie 60
	Folie 61
	Folie 62: Radweg am Elsterflutbett – Position BUND und ADFC Leipziger Bewertungsmodell
	Folie 63: Staub und Seitenbereiche          fehlen beim Leipziger Bewertungsmodell
	Folie 64: Seitenbereiche: Boden, Bewuchs, Verdichtung und Versickerung

	Wegebau in Leipzig
	Folie 65: Leipziger Beispiele
	Folie 66: Versiegelung: Leipziger Parkwege nach Sommerregen (4 Stunden später)
	Folie 67: Qualitäten: Grundstückszufahrt und Radweg
	Folie 68: Flächeninanspruchnahme minimieren
	Folie 69: Leipziger Hauptradwege – Vergleich Bauweisen 
	Folie 70: Leipziger Hauptradwege – Vergleich Bauweisen 

	Schwammstadt
	Folie 71: Schwammstadt
	Folie 72: Schwammstadt - Prinzip 
	Folie 73: Mulden-Rigolen-Versickerung       
	Folie 74: Schwammstadt - Rummelsburger Bucht 
	Folie 75: Weißbuch Stadtgrün (BMU, 2017)

	Schluss
	Folie 76


